a. 


Erſchern Montag. Dienstag. Donnerstag und Sonndbent 

und koſter vierzehntagig ins Haus 1.20 log. Betriebs: 

ſtörungen begründen keinerlei Anſpruch au Rückerſtattune 
des Bezugspreiſes 
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| Fernſprecher Nr. 501 


ir. 166 


x 


Einzige älteſte und gelejenite Zeitung 
von Laurahütte⸗Stiemianowitz 
mit wöchentlicher Unterhaltungsbeilage. 


General Weygand gegen jede Abrüſtung 


Sozialiſten fordern ſoforkigen Rücktritt des oberſten Kriegschefs 
Unſtimmigkeiten im Kabinett 


Paris. Leon Blum wendet ſich im „Populaire“, 
außerſt ſcharf gegen den Chef des Großen Generalſtabs, Gene⸗ 
ral Weygand, der durch feine Kritik an dem franzöſiſchen 
Sicherheits⸗ und Abrüſtungsplan die Bemühungen der franzo⸗ 
fiſchen Regierung in Genf erſchwere und das Anſchen Frank⸗ 
reichs herabwürdigl. Det Führer der Sozialiſten fordert die 
Regierung auf, energiſch gegen die Einwendungen Wengand⸗ 
Steuung zu nehmen. Er weiſt in dieſem Zuſammenhang dar⸗ 
auf hin, daß Weygand dem Studienausſchuß des Oberſten Lan⸗ 
desverteidigungsrates mit ſeinem Rücktritt gedroht habe, falls 
die von ihm vorgeſchlagenen Abänderungen an dem Plan nicht 
vorgenommen würden. Leon Blum jagt, es gehe nicht an, daß 
Paul Boncour eine weitere Vertagung der Abrüſtungskonſerenz 
beantraße, nur weil es den franzöſiſchen Militärs nicht paſſe, den 
Abrüſtungsweg zu beſchreiten. Die Regierung ſolle lieber auf 
die weitere Mitarbeit Weygands verzichten, als Frankreichs Wis 
ſehen in der Wel! in Frage zu ſtellen. Es ſei geradezu ein 
Skandal, daß die Löſung der ſchwerſten polttiſchen Frage die 
auf Frankreich und der gangen Welt laſte von den Entſchlüſſen 
eines Militärchefs abhängig gemacht werde, der in der Ne- 
publik einen zu großen Platz einnehme. Blum wendet ſich jo: 
dann direkt an die Regierung und droht ihr mit großen politi⸗ 
ſchen Schwierigkeiten. wenn fie die Intereſſen des Friedens und 
die Sicherheit Frankreichs einem General Weygand opfere. Eine 
derartige Haltung würde zzwiſchen ihr und den Sozialiſten einen 
unüberbrückbaren Abgrund herbeiführen. 


Der Kampf um den franzöſiſchen 
Abrüſtungsplan 

Paris. Der Studienausſchuß des oberſten Landesvertei⸗ 
digungsrates iſt am Montag vormittag unter dem Vorſitz des 
Miniſterpräſidenten erneut zuſammengetreten, um die Prüfung 
des franzöſiſchen Sſcherhelts⸗ und Abrüſtungsplanes 
verziehen. Die Mein ungspderſchiedenheiten, die im 
lusſchuß zwiſchen dem Kriegsminiſter Paul Boncour als dem 
geiſtigen Urheber des Plans einerſefts und General Weygand 
ols dem oberſten Befehlshaber der franzöſiſchen Streitkräfte 
andererſeits aufgetaucht ſind, konnten bisher noch nicht bei 
gelegt werden. 

Kriegsminiſter Paul Boncour 
Jeygues haben ihrerſeits darauf hingewieſen. daß die 
Meinungsverſchiedenheiten grundsätzlicher Notur jeien und daß 
es unter dieſen Umſtanden zweifelhaft ſei, ov der Plan bis 
zum 3. November fertiggeſtellt werden könne Der einzige Punkt 


und Kriegsmariueminiſter 


| 


A 
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Der neue iſchechiſche Miniſterpräſident 

Jan Malypetr, bisher Präſident des tſchechoflowatiſchen Ab: 

georbnetenhauſes hat die Führung des neuen Kabinetts über⸗ 

nommen. Sein Vorganger, Fr. Udrzal, mußte aus Geſund⸗ 

heftsruckſichten von ſeinem Amte ſcheiden. Malypetr erfreut jet 
much in deutſchen Kreiſen hochſter Achtung. 


über den bisher eine Einigung erzielt werden konnte, üſt die 
Luftfahrt. Auf dieſem Gebiet werde Frankreich einen bs 
rüſtungsplan unterbreiten. der nach Auffaſſung der maßgebenden 
Kreiſe die Sicherheit Frankreichs in keiner Weiſe bloßſtellt. Bei 
der Abrüſtung zur See handelt es ſich nur um eine bedingte 
Einigung, da die Annahme dieſes Teiles vom Kriegemarine- 
miniſter davon abhängig gemacht wurde, daß Englund ſich zu den 
bleichen Abrüſtungsmaßnahmen zur See bereiterkläre, wie 
Frankreich. 

Unüberwindliche Schwierigkeiten ſind aber bei der Abrüſtung 
der Landſtreitkräfte aufgetreten, wo die Vorſchläge Paul Bon: 
cours auf den energiſchen Widerſtand des großen Ge⸗ 
ne ralſtubes ſtaßen. General Weygand. Marſchall Petain 


Belagerungszuſtand im Londoner Rathaus 


Hungermarſch der Arbeitsloſen — 


London. Das Londoner Rathaus wurde am Montag 
in einen polizeilichen Belagerungszuſtand 
derſetzt, da man im Zuſammenhang mit dem Empfang einer 
rbeitsloſenabordnung eine Wiederholung der 
drohen Unruhen der vergangenen Woche befürchtete. Ins⸗ 
zeſamt wurden elwa 1090 Schutzleute zu Pferde, zu 
0 Eh und in Kraftwagen aufgeboten, die das Nat⸗ 
aus und die anliegenden Straßen bejetten. Sämtliche 
N te des Gebäudes maren feſt verriegelt und von innen mit 
lütlen und anderen Mäbeln verbarrifadiert worden. Aum 
wberteik des Rathauſes wurden an einem gefährlichen 
Kunst Barrikaden errichtet, die mit Schutzleuten be⸗ 
gt wurden. 

Der Arbeitsloſenausſchuß verlangte nom Londoner 
adtrat u. a. Vorbereitungen für die Unterbringung von 
u 5 3000 arbeitsloſen Hungermarſchierern 
‘reifen, die am Mittwoch und Donnerstag aus allen 
0 


N 


Hen Nordengland und Sgottlands in London 
N treffen ſollen. Die Hungermarſchierer wollen grohe 
N Nögebungen im Hydepark und auf anderen 
Nentlichen Pläpen veranſtalten und am kommen den 
Nienstag dem Unterhaus eine van einer halben 
veilltonengliſcher Arbeitslofer unterzeich⸗ 
ele. Bittſcheift über die Bedürfniſſe der Ars 
tsloſeu überreichen, 


dus Die Frage der Hungermaorſchierer wurde am Montag 
un im Unterhaus zur Sprache gebracht. Der Geſundheits⸗ 
es Mer Sir Hilton Voun g erklärte, er wiſſe wohl, daß 
bei M um eine von „Kommuniſteu“ angeſtiftete Ungeiegen: 
nig kandele. Er werde jedoch die Behörden ermahnen, 
nt ſo ſcharfſ gegen die Hungermarſchie⸗ 
vorzugehen. 


und ſämtliche Mirglieder des oberſten Kriegsrates fallen ſich 
gegen jede Herabſetzung der Landſtreitkräfte aus⸗ 
geſprochen haben. 
Befürchtungen vor Zuſammenſtößen 
| Blutige Schlachten r 
in der ganzen Mandſchurei 
Schanghai. Meldungen aus Charbin berichten 
über neue verſtärkte Tätigkeit der chineſiſchen 


Freiſchärler an allen Fronten des mandſchuriſchen Kampf⸗ 
gebietes. Südlich Charbin ſind 20000 Mann der Frei⸗ 
ſchärlertruppen zuſammengezogen und 70 Meilen oſtwärts 
marſchieren weitete 10000 Mann auf. Die Auffſtändiſchen 
ſollen gut ausgerüſtet ſein An der Oſtlinie der Oſtchina⸗ 
Bahn. und zwar im Gebiet der japaniſchen Strafexpedition 
dauern die blutigen Kämpfe an. Gleichzeitig wird an dem 
Südzweig der Oſtchina⸗Bahn eine neue japaniſche 
Strafexpeditlon vorbereitet, da dort große 
Maſſen der Aufſtändiſchen zuſammengezogen ſind. Nördlich 
von Mukden iſt den Auſſtandiſchen die Einnahme eines wich⸗ 
tigen ſtrategiſchen Punktes an dem Sungari⸗Fluß gelungen, 
wo ſie ſtarke Beſeſtigungen errichtet haben. Eine japaniſche 
Abteilung, die zur Wiederbeſetzung der Stadt ausgeſandt 
wurde, hat eine Niederlage erlitten und mußte um⸗ 
kehren. Die Lage wird als gefährdet angeſeben 


Sieg der Barsgusyaner im Gran Chaco 
Das Fort Arce erobert. 

Buenos Aires. Die Truppen Paraguays haben, wie das 
Kriegsminiſterjum in Aſuncion meldet, das bolivia niſche Gran 
Chaco⸗Fort Arte erobert. Das Fort ſei nach blutigen Kämp⸗ 
fen und nach Durchbrechung der bolivianischen Verteidiqun 5: 
linie genommen worden. Die Boljpianer ſeien auf dem Rück⸗ 
zug nach Liguata. Von La Pag wird die Meldung durch eine 
lakoniſche Mitteilung des bolivianiſchen Kriegsminiſteriums bi 
ſtütigt, daß das Fort ven den bolivia niſchen Truppen geräumt 
worden jei. 


* 
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Spionageorgantjation 
in £ifauen ausgehoben 
Kowno. Die litauiſche Kriminalpolizei hal an der Demar⸗ 
kationslinie in dem Ort Seiſriga eine große Spfonageorganiſa⸗ 
lion ausgehr ben. Bisher wurden 30 Perſonen verhaftet, Date 
unter eine im Offiziersrang. Die Spionagetärigkeit Toll ſich 
über die ganze litauiſche Grenze erſtreckt haben. Die Gruppe 
lieferte hauptſüchlich militäriſches Material. 


Blutige Kämpfe auf den Philippinen 
32 Eingeborene getötet. 

Neunork. Auf der Philippinen⸗Inſel Jolo wurden, den 
letzten Berichten zufolge, 32 Moros bei Zuſammenſtößen mit 
Philippino⸗Gendarmen getötet. Unter den Toten beſinden ib 
8 Frauen und 6 Kinder, die ſich geweigert halten, ihre Männer 
zu verlaſſen. 


23 Reiysmahlnorjchlüne 

Am Sonntag, den 23. Oktober, dem letzten Tage 
23 Reichsw. 
Am Dienstan 
ihre Zulaffun a 


Berlin. 
für die Einreichung der Wahlvorſchläge, weren 
vorschläge beim Reichswahlleiter eingegangen. 
vormittag wird vom Reichswahlausſchuß über 
entſchieden werden. 


Löbe im Wahlkampf 

Stuttgart. In einer großen Kundgehung der rſernen 
Front ſprach am Montug abend in der Stanthalle in Stuttgart 
vor etwa 10 000 bis 12009 Zuhörern Reichstagspräßdent n. D. 
Loebe über die politſſche Lage. Er befaßte ſich zunüchſt mit der 
Taktit und Kampfesweiſe der Nationalſoziafkſten, die heute jene 
Schicht bekämpften, der ſie zur Macht verholjen hatten. 
Zur Außenpolftik ſagte der Redner u. g.: Durch die fal ſche 
Behandlung der Abrilſtungsfrage und durch die verhäng⸗ 
nisvolle Kontingentierungspolttit ſei heule 
Deutſchland in die gleiche Iſolierung hineingergten, ı= 
dem es ſich im Jahre 1914 befunden habe. Selbſt Muſſolini, auf 
deſſen Stimme man immer wieder große Hoffnungen geſetzt habe 
ſei in ſeiner letzten Rede wohl für die Gleichberechtigung Deutſch⸗ 
lands eingetreten, aber nicht für die Aufrüſtung. Diele 
Wendung der Dinge führte der Redner darauf zurück, daß bei det 
Behandlung dieſer maßgebenden Fragen die Stimme des Volkes 
gefehlt Habe, Loebe unterzog dann die Wirtſchaftspolktit 
der Regierung Papen einer ſcharfen Kritik. Augeſichi⸗ 
der ſchlimmen Auswirfungen dieſer Wirtſchaftspolitik müſſe die 


Arbeiterſchaft ihre mirtſchaftlimen und sozialen 
Volksrechte wieder zutiiderobern, Nach dem Zus 
jummenbruch der kapitaliſtiſchen Wirtſchaftsformen, die ih i 


Spätkapitalismus ausgewirkt hätten und nun am Ende jeien, 
müſſe jetzt in Gestalt der ſozialiſtiſchen Wir tſcoft 
die Ablöſung kommen. 
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Botſchafter von Hoeſch veriähf Baris 


Der langjährige deutſche Botſchaſter in Paris, Dr. 


son Hoeſch, vor ſeinem Abſchiedsbeſuch bei dem franzöſiſche n 

Miniſterptäſidenten, bei dem et die vom Reichspräſtdenten ver 

liehene Goethe- Medaille dem Miniſterpräſidenten Hertie 
überreichte. 


England feit für Biermächiefonferenz 


London. Der ſozialiſtiſche Abgeordnete Wed⸗ 
s waod fragte am Montag im Unterhaus, ob der Außen⸗ 
miniſter weitere Schritte tun wolle, um die „Viermächte⸗ 
konferenz über die deutſche Wiederaufrüſtungsdrohung“ zu⸗ 
ſtande zu bringen Der engliſche Außenminiſter Sir John 
Simon erwiderte, daß bisher noch keine Einigung über den 
Zuſammenkunftsort der Viermächtekonferenz erreicht worden 
ſei. Die engliſche Regierung beabſichtige jedoch nicht, die 
Angelegenheit fallen zu laſſen. 
Wedgwood fragte dann, ob die Regierung die Gefahr 
einer Wiederaufrüſtung in Betrachte ziehe, die 
vor dem Abſchluß der Abrüſtungskonferenz eintreten 
tönnte. Der Außenminiſter entgegnete die Entwicklung der 
Angelegenheit werde korgfältig und gründlich von jedem Ge⸗ 
ſichtspunkt aus erwogen. Die engliſche Regierung möchte 
ſchon deshalb einen Meinungsaustauſch herbeiführen um 
ſicherzuſtellen, daß in der Zwiſchenzeit nicht wieder aufge⸗ 
rüſtet werde. 


Das Schulgebet als Streifiall 


Lemberg. Ein ungeheueres Aufjehen erregte vor einı: 
gen Tagen das Verbot des griechiſch⸗unierten Metropoliten 
Szeptycki bezüglich des Schulgebets. Man ſieht wieder 
einmal, in dem Vorgehen des greiſen Herrn vom Sw. Jur 
eine Provotation, ſogar eine Ankündung des Kampfes 
chauviniſtiſcher ukrainiſcher Elemente. 

Das polniſche Episkopat hat zu dem Schulgebet, das 
ellmorgendlih von den Schülern geſprochen wird, einen Zu⸗ 
Tas gemacht, der heißt: „Mutter Gottes, Königin der Krone 
Polens, bitte für uns“ Im Einverſtändnis mit dem 
Episkopat hat die Schulbehörde dieſen Zuſatz für alle 
Schulen angeordnet. Nun hat der Metropolit Szeptycki in 
ſeinem Organ dieſen Zuſatz für die ukrainſſchen Kinder ver⸗ 
boten bezw. darauf hingewieſen, daß er für die ukrainiſchen 
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Im Segeiboot um die Welt 

Einer der beiten franzöſiſchen Tennisſpieler der Vorkriegszeit, 
Alain Gerbault — auch als Schriftſteller hat er ſich einen Na⸗ 
men gemacht — iſt von Marſeille allein in einem kleinen Kut⸗ 
ter zu einer Weltreiſe aufgebrochen, die ihn über den Atlantik, 
durch den Panamakanal nach Polyneſien führen ſoll. Der Segler 
Mt ein Boot von neun Tonnen, enthält eine Küche, einen Schlaf⸗ 
raum und einen Raum in der Mitte des Schiffes, der als Eß⸗ 
zimmer und Bibliothek eingerichtet iſt 


EIN FUNK-UND FILM-ROMAN. WON WOEFORNG" NANR EN 
URHEBER-RECHTSSCHUTZ DURCH VERLAG OSKAR MEISTER. WERDAU 
(47. Forrſetzung.) 

„Wenn fie ihn lieb hat, dann kann fie ihn doch nicht fo 
quälen!“ 

„Das verſtehſt du nicht, Age. Wenn ſich nun aber dieſe 
Frau, deren einziges und alles ihr Gatte war, ſo tief ge⸗ 
demütigt fühlt, daß fie glaubt, nie verwinden zu können. 
wenn das, was ſie tut, gewiſſermaßen eine Strafe iſt, die 
ſie ſich ſelber auferlegt? Das wiſſen wir alles nicht.“ 

Age ſenkte den Kopf 

„Papa. man muß Rainer ein gutes Wort ſagen, das 
ihn aufrichtet.“ 

„Kennſt du eins in ſolchen bittren Stunden? Ich habe noch 
keins in meinem Leben kennengelernt und es gibt wohl 
auch keins“ 

„Papa vielleicht wird alles gut, wenn das Alte vorüber 
ift, wenn er ſich ſein Leben neu aufbaut“ 

„Kind das geht nur mit dem Tode norbet. Er iſt an Die 
Frau, an ſeine Kinder gebunden wie mit Eiſen, und wenn 
da ein Gericht zehnmal die Trennung der Ehe ausspricht. 
Ehen, wie ſie ein Mann wie Markgraf geführt hat, die ſind 
nie zu trennen.“ 

„Warum ſoll das nicht möglich ſein? Er wird vergeſſen.“ 

„Zwei Kinder leben! Nein, er kann nicht vergeſſen. Du, 
Age. mußt das am meiſten bedenken, denn ich möchte nicht, 
daß mein einziges Kind im Leben unglücklich wird.“ 

Er ſah, wie ihr die Tränen kamen, die fie tapfer verbiß 

„Ich habe ihn lieb Papa!“ ſagte ſie feſt „Du weißt es! 
Du haſt ſo klare Augen. Ich hab ihn lieb und wünſche nichts, 
als ihn glücklich zu machen“ 

„Age, ſprich nicht ſo! Du darfſt ihm nur ein guter Freund 
ein 14 
„Ich darf ... nur das? Ach, Papa. das rede ich jeden 
Tag ſchon meinem Herzen ein, und es will doch nicht ſtiile 
fein. Aber ſorge dich nicht, Papa. . ich bin Doch ganz ſtill. 


Kinder nicht gelte und die ukrainiſche Zeitung „Meta“ 
brachte einen Artikel unter dem Titel: „Der Kampf um das 
Gebet der Kinder“, in dem darauf hingewieſen wird, daß 
es unſtatthaft jei, beliebige Zufätze zu dem Gebet zu machen, 
und daß es nicht angehe, die angeführten Worte in ukraini⸗ 
ſcher Sprache nachzubeten. Der Zwang, der auf die ukra⸗ 
iniſchen Kinder ausgeübt werde, wenn fie ein polniſches 
pattiotiſches Gebet ſprechen müſſen, berühre die natioialen 
und religiöſen Gefühle der Ukrainer aufs tiefite. 

Die polniſche Preſſe ſieht in dem Vorgehen des Metro⸗ 
politen einen Sabotageakt gegen die Staatsbehörden. Es 
würden die Ukrainer zum Kampf gegen Polen aufgefordert 
und eine Verwirrung der Begriffe hervorgerufen. Dem 
Metropoliten ſtehe nicht das Recht eines Teilfurſten zu, der 
berechtigt ſei zu entſcheiden, ob eine Verfügung der Behörde 
verpflichtend ſei oder nicht. Die Preſſe ſpricht die Erwar⸗ 
tung aus, daß der Metropolit darauf aufmerkſam gemacht 
werde, daß ſein Verhalten jeine Befugniſſe überſchreite. Es 
wird ſogar verlangt, daß entſprechende Schritte beim 
Vatikan unternommen werden. 

Wir ſtehen der Angelegenheit fern, doch kann man ge⸗ 
ſpannt darauf ſein, wie ſie ſich weiter entwickeln wird. 


Zwei Tote bei einem Volksfeſt 


Kaltſch. Ein Volksfeſt, das am Sonntag in einer Ort⸗ 
ſchaft in der Nähe von Sieradz abgehalten wurde, nahm 
ein tragiſches Ende. Drei Männer, mit Revolvern be⸗ 
waffnet, drangen in den Saal und einer von ihnen gab auf 
die Dorfbewohner Rychlik und Samach mehrere Schüſſe ab. 
Die beiden Getroffenen ſtſirzten zu Boden und ſtarben an 
den erhaltenen Bauchſchüſſen. In der allgemeinen Auf⸗ 
regung konnten die Täter fliehen. 

Die alsbald benachrichtigte Polizei konnte 
Täter, einen gewiſſen Wilczynski verhaftet. 
beiden Komplizen wird noch gefahndet. 


Ein Wächter 
von Banditen niedergeſchlagen 

Warſchau. Drei Diebe drangen in die mechaniſchen 
Werkſtällen und Garagen der Fa. „Automobil“ ein, um die 
Kaſſe zu berauben. Da ſich das Geld in einer eiſernen 
Kaſſette befand, nahmen jie dieſe in die Garage, um fie dort 
aufzubrechen. Der Wächter, der 72 Jahre alte Nitkowski, 
der verdächtige Geräuſche gehört hatte, ſchlug Alarm und 
wurde von einem der Banditen mit einer eiſernen Brech⸗ 
ſtange niedergeſchlagen, ſo daß er bewußtlos niederfiel und 
nach wenigen Stunden ſtarb. 

Als Leute herbeieilten, gelang es zweien der Diebe durch 
das Nachbargrundſtück zu entfliehen, während der dritte feſt⸗ 
gehalten werden konnte. 


sechs Verwundete 
bei politiſchen Zuſammenſtößen 
Aachen. In Uebach kam es am Sonntag abend zu 


einen der 
Nach ſeinen 


ſchweren Zuſammenſtößen zwiſchen Kommunisten und Na⸗ 


tionalſozialiſten. Die Nationalſozialiſten hielten hier einen 
deutſchen Abend ab, während gleichzeitig in einem etwa 
600 Meter entfernt liegenden Lotal ein Muſikfeſt der 
Kommuniſten ſtattfand. In der Nacht riß plötzlich infolge 
des ſtarken Sturms die Lichtleitung, ſo daß der Ortsteil 
in Dunkel gehüllt wurde. Bei Schluß der Feiern kam es 
auf der Struße zu Streitigkeiten zwiſchen Kommuniſten und 
Nationalſozialiſten, die ſchließlich in eine ſchwere Schlägerei 
ausarteten, bei der auch die Schußwaffe eine große Rolle 
ſpielte. Nach den bisherigen Feſtſtellungen der Polizei, die 
alsbald mit einem ſtarken Aufgebot zur Stelle war, ſind 
ſechs Verletzte zu verzeichnen, darunter ein an der Sache 
unbeteiligter Mann, der einen Wadenſchuß erlitt. Drei 
Nationalſozialiſten wurden ſchwer verletzt. Einer von ihnen 
erlitt einen Bauchſchuß. Sein Zuſtand gibt zu den ernſte⸗ 
ſten Beſorgniſſen Anlaß. Außerdem wurden noch zwei 
Kommuniſten verletzt. Der eine von ihnen ſoll einen 
Beckenbruch erlitten haben, iſt aber inzwiſchen wieder aus 
dem Krankenhaus entlaſſen worden. Bisher ſind drei Feſt⸗ 
nahmen erfolgt und zwar zwei Kommuniſten und ein Na⸗ 
tionalſozialiſt. 


Ich habe von ihm gelernt wie man das Bitterſte tragen 
muß 

„Ich wußte es, Age!“ nickte er ihr dankbar zu. 

* 5 
* 

Im Büro Lammels war man in ſtärkſter Tätigkeit. 

Der Film „Das letzte Tor“ war es, der die Menſchen ſo 
beſchäftigte 

Eine Dame trat plötzlich ein. 

„Kann ich Herrn Lammel ſprechen?“ fragte ſie einfach. 

Der Kontoriſt runzelte die Stirn. „Herrn Generaldirektor 
meinen gnädige Frau?“ 

„Ja, den meine ich.“ 

„Und in welcher Angelegenheit wünſchen gnädige Frau 
den Herrn Generaldirektor zu ſprechen?“ 

„Das will ich ihm ſelbſt ſagen. Bitte. melden ſie ihm: 
Frau Markgraf wünſcht Herrn Lammel zu ſprechen.“ 
Bee der Name ausgeſprochen war, ſchnellten alle Köpfe 

rum. 

Der Sekretär, Herr Forreſt, kam ſchnell heran. 

„Ah . gnädige Frau, geſtatten: Forreſt Sekretär des 
Herrn Lammel. Ich werde Sie ſofort meiden.“ 

Sie dankte mit einem Neigen des Hauptes 

orreſt aber ſtürzte in das Privatkonlor ſeines hohen 
en, der in einem Berliner Abendblatt las. 
„Senſation!“ 4 j 
„Was gibt es denn? Bringen Sie mir Markgraf wieder 
zum Vertrag?“ En J 

„Nein! Frau Markgraf wünſcht Sie zu ſprechen!“ 

Lammel ſprang überraſcht auf. 

„Seine Frau? Wiſſen Sie es ganz genau?“ 

„Das iſt ſie beſtimmt!“ . 8 

Lammel ſelber eilte aus dem Privatkontor und bat äußerſt 
höflich: „Gnädige Frau geſtatten: Lammel ... darf ich 
bitten“ 

Sie folgte ihm und nahm ihm gegenüber im Klubſeſſel 

L. 


H 


a 

„Womit kann ich Ihnen meine Verehrung beweiſen, 
gnädige Frau?“ 

„Sie haben einen Film gedreht: „Das letzte Tor“ ... mit 
meinem Gatten?“ 


[ — 3 EEE, 


Das neue Hermann-Löns-Denkmal 
in Hanau 
Der Hermann⸗Löns⸗Stein, den der Hanauer Verein der Aqua⸗ 
rien⸗ und Tervarien⸗Freunde in ſeiner Freilamdanlage zum Ges 
denken un den großen Heidedichter und Naturfreund errichtete. 
Der hohe Sockel aus Muſchelkalk zeigt das. Porträt⸗Relief des 
Dichters und wird von einer Gruppe gekrönt, die die Jagdgöttin 
Diana und ein Wanderpaar mit Mandoline darſtellt. 


„Graf Zeppelin“ 

wieder nach Südamerika unterwegs 

Friedrichshafen. „Graf Zeppelin“ iſt am Montag um 
6.30 Uhr unter Führung des Kapitäns Lehmann zur 9. Süd⸗ 
amerikafahrt über Pernambuco nach Rio de Janeiro ge⸗ 
ſtartet. Unter den 12 Paſſagieren, die an der Fahrt teil⸗ 
nehmen, befindet ſich auch der Leiter der engliſchen Zivil⸗ 
luftfahrt, der Maſter of Sempill. 


Verſtärkte Schmugalerkätigkeit 

im Holländiſchen Grenzgebiet 
Amſterdam. Seit einiger Zeit macht ſich im holländi⸗ 
ſchen Grenzgebiet verſtärkte Schmugglertätigkeit bemerkbar. 
Geſchmuggelt wird jetzt beſonders Margarine und Butter 
aus Deutſchland, nachdem die Preiſe in Holland im Zu⸗ 
wiriſcha e mit den Maßnahmen zugunſten der Molkexei⸗ 
wirtſchaft nicht unbeträchtlich geſtiegen ſind. In verſchie⸗ 
denen Grenzgemeinden in Limburg hat der Schmuggel 
dazu geführt, daß der Abſatz der een erheblich zu⸗ 
rückgegangen iſt. Die holländiſchen Grenzbehörden führen 
ſtrenge Ueber wachungsmaßnahmen durch. In der letzten Zeit 
wurden zahlreiche Schmuggler verhaftet. In der Gegend 
des deutſchen Ortes Gronau haben die Zollbeamten einen 
Kraftwagen beſchlagnahmt, mit dem 1000 Pfund Butter 
über die Grenze geſchmuggelt werden jollten, 


Schießerei in einem Zuch haus 
Sieben Tote und zahlreiche Verletzte. 

Berlin. In der vergangenen Nacht kam es nach einer Melr 
dung Berliner Blätter aus Bukareſt im Czernowitzer 
Staatsgefängnis zu einer blutigen Revolte. Die 
Sträflinge hatten ſich auf bisher unbekannte Weiſe Schuß 
waffen zu verſchaffen gewuſfſt. Drei Gendarmen und vier 
Sträflinge wurden getötet. Fünf Gendarmen und 
eine große Anzahl von Häftlingen ſund ſchwer verletzt 
worden. 


r r ů Ä 


„Mein ſchönſter Film, gnädige Frau, den ich je gedreht 
abe. Gnädige Frau werden mit dieſem Film auch zu⸗ 
rieden ſein.“ 

„Ich habe eine Bitte: Wäre es möglich, daß ich den Film 
vorher ... wenn es geht jetzt, einmal ſehen könnte?“ 

Lammel war überraſcht aber er dienerte befliſſen „Aber 
gewiß, gnädige Frau. Ich gebe Auftrag, daß der Vorführer 
— es iſt drei Uhr, das Theater beginnt erſt um ſechs im 
Biktoria⸗Haus — ſich bereit hält. und wir nehmen eine Kopie 
mit. Daus kann gern geſchehen Der Film iſt noch nicht ganz 
fertig, ader das tut ja nichts, wenn bei der Aufführung in 
acht Tagen noch ein paar Schnitte gemacht ſind“ 


Er griff zum Hörer und gab feine Inſtruktionen. 
Zehn Minuten ſpäter fuhren ſie nach dem Viktoria⸗ 
Theater. 
* * 


„Sie will den Film ihres Mannes ſehen!“ erzählte For- 
reſt am Apparat ſeinem Freund Armand. „Im Viktoria läßt 
ihn der Alte laufen.“ 

Armand hatte natürlich nichts Eiligeres zu tun, als die 
Künſtler im Adlon zu benachrichtigen. 

Mechtild Barrys erhab ſich ſogleich 

„Seine Frau ſagen Sie? Und im Viktoria-Theater. Ich 
fahre ſofort hin“ 

Berſchiedene Kollegen und Kolleginnen ſchloſſen ſich ihr 
an, und ſo kam es, daß Frau Ingrid die glaubte mi 
Lammel allein zu ſein, zuſammen mit den Künſtlern den 
Film abhörte Weder ſie, noch Lammel ahnten etwas davon, 
denn die Künſtler hatten unbemerkt auf den hinteren Reihen 
Platz genommen. 

Das Spiel begann 

Regungslos jaß die Frau an Lammels Seite Mu großen 
Augen ſtarrte ſie auf die Bilder und hörte ſie den Gatten 
ſprechen 

Lammel wurde es unbehaglich an ihrer Seite Hin und 
wieder verſuchte er ein Wort zu ſprechen, aber er gab es 
wieder auf eine Unterhaltung zu beginnen. 

Der letzte Akt kam * 

Lammel fuhlte plötzlich, wie die Frau an feiner Selle 
zitterte. 

(Borvegung jotgt.) 


Laurahütte u. Umgebung 


Schnitter Tod. In der Nacht vom 23. zum 24. Oktober 
verſchied nach kurzer Krankheit der Maſchineninſpektor Hermann 
Geißler aus Siemianowitz. Die Beerd! ung findet am Miti⸗ 
woch. den 26. Oktober, nachmittags 2 Uhr. vom Trauerhauſe, 
ul. Matejki 18, aus ſtatt. m 

Achtung Arbeitsloſe! In letzter Zeit wurde die Beobachtung 
gemacht, daß die Arbeitsloken, zwecks Empfangnahme ihrer An⸗ 
terſtützungsgelder zu ſehr früher Morgenſtunde ſich vor der Kaſſe 
einfinden, jo daß um 8 Uhr morgens eine derartige Anſanmmlung 
entiteht, daß die Polizei zwecks Aufrechterhaltung der Ordnung 
einſchreiten muß. Mit Rückſicht darauf, daß ſich die Winterszeit 
nähert, und infolgedeſſen bei den ſich täglich wiederholenden 
obigen Vorkemmmniſſen die Arbeitslosen ernſten geſundheitlichen 


Achaden nehmen konnten, wird den Arbeilsleſen geraten den 
Zeitpunkt der Auszahlung ſtrickt innehalten zu wollen. m. 


g- Verkehrskartenabſſempelung. Die Verkehrskartenbeſitzer 
von Siemianowit werden daran erinnert, daß die Verkehrskar⸗ 
ten mit den Nummern 62 50175 00 nur noch bis zum 31. Okto⸗ 
ber zur Abſtempelung im Einvohnermeldeamt, Zimmer 11, ent⸗ 
gegengenommen worden. Bei der Abgabe iſt eine Gebühr von 
2.50 Zloty zu entrichten. 

Kinderunſitte. Von einem mit Kohle beladenen Hanbwagen 
fiel am vergangenen Sonnabend der jährige Schulknave M. aus 
Sie gianowitz. Beim Sturz brach er ſich den rechten Arm Schuld 
an dieſem Unglücksfall war ein gleichaltriger Schulfreund des 
vezunalückten Knaben, der den Wagen plötzlich anzeg. 

Folgen des Alkchels. Der, in Sie mianowitz wohnhafte G. 
weilte am Sonntag ber einem Bekannten in Baingom zu Beſuch. 
Dort ſchien er zu viel hinter die Binde gegsſſen zu haben. denn 
als er den Heimweg antrat, überfiel ihn eine Müdigkeit, die ihn 
zum Raſten zwang. Als er erwachte. vermißte er ſeine Taſchenuhr 
Ob er dieſe verloren hat, oder eb ſie ihm ceſtoblen wurde, war 
nicht feſtzuſtellen. 

g- Gegen Sperrung eines Fahrweges. Der öffentliche 
Fahrweg, der an der Eiſenbahnſtrecke von Bittkow nach Sie⸗ 
mianowitz entlangführt, und ſeit 50 Jahren von den Bürgern 
benutzt wird, iſt jetzt plötzlich von der Eiſenbahnbehörde ge⸗ 
ſperrt worden. Die Gründe für die Sperrung dieſes Fahr- 
weges der von den Beſitzern und Pächtern der anliegenden 
Felder ſtark benutzt wird, ſind nicht bekannt. Seitens der Be⸗ 
fier un) Pachter der Felder iſt bei den zuſtehenden Gemeinde: 
ümtern Michalkowitz und Bittkow Proteſt gegen dieſe Sperrung 
erhoben worden 

Deuſche Partei, Jugendgruppe Siemianowitz. Die Jugend 
gruppe der Deutſchen Partei veranſtaltet am Mittwoch, den 20 
Oktober d. Is, abends 8 Uhr, im Dudaſchen Lokal einen Heim: 
abend, auf welchen wir empfehlend Hinmweilen Die Mitglieder 
werden gebeten, recht zahlreich erſcheinen zu wollen. m. 

Cäcilienverein an der Anton iuskirche. Die nächſte Probe 
des Chores finder am Freitag, den 28. Oktober, im Dudaſchen 
Saal, abenos 8 Uhr, ſtatt. Um pünktliches und zahlreiches Er⸗ 
ſcheinen wird gebeten. . m. 

ge St. Aloiſtusverein. Der Jungmänner- und Jugendver⸗ 
ein St. Aloiſius von Siemianowitz hält am Freitag, den 28. 
Oktober, abends 7,30 Uhr, im Saale bei Wietrzyk die fällige 
Monatsverſemmlung ab. Zahlreiche Beteiligung iſt erwünſcht. 


Goklesdienſtordnung: 


Katholiſche Kreuzkirche. Siemianowitz. 
Mittwoch, den 26. Oktober. 

1. hl. Meſſe für verſt. Adam Dolezyk, Paulina und Pau! 
Dolezyk. 

2. Jahresmeſſe für verfi, Marie Grobek. 

3. Beerdigung des verſt. Kaiſer. 

Donnerstag, den 27. Oktober 

1. hl. Meſſe für verſt. Johann und Florentine Mivern, 
Ang. und Barbara Wloczek. 

2. hl. Meſſe für verſt. Joſef und Rozalie Bratek, Felix und 
Agnes Jendryſit. 

3. hl. Meſſe für verſt. Marie Plaſa, Franz. Lebioda, Ni⸗ 
lolaus und Karoline Wiencek und Verwandtſchaft. 

Katholiſche Rfarrtirche St. Antanius Laurahütte. 

Mittwoch, den 26. Oktober. 

6 Ahr zum hl. Antonius auf eine beſtimmte Intention 
für Friedrich Drensla. 

6,30 Uhr: auf eine beſtimmte Intention. 

Donnerstag, den 27. Okrober. 

6 Uhr: für verſt. Adam und Marie Bratek und Tochter 
Hedwig Greſer. 

6.30 Uhr: für verſt. Emil Kubetzki und verſt. Eltern Ku⸗ 
bebti und Goj. 

Evangefiihe Kirchengemeinde Qanrahütte. 


Mittwoch, den 36. Oktober. 
7% Uhr: Jugendbund. 


Aus der Woſewodſchaft Schle ſien 


Deutiher Kulturbund fur Polniſch-Schleſien k. 3. 


Der Deutſche Kulturbund veranſtaltet am 30., 31. Oktober 
und am 1. November 1932 im Saal des evangeliſchen Ge⸗ 
meindehauſes, Kattowitz. eine 3. Deutſche padagogiſche Ta⸗ 
gung. Es ſprechen: Sonntag den 30. Oktober 1932, vorm. 
von 9—10 Uhr: im Chriſtlichen Hoſpiz, ul. Jagiellonska, 
Profeſſor Dr. Raederſcheidt, Bonn, über: Deulſchkunde. 
Nachmitiags von 2—4 Uhr: Prof Dr. Müller ⸗Freienfels, 
Stettin: Hauptſtrömungen der Pſychologie der 
Gegenwart. Nachm. von 4-6 Uhr: Magiſträts⸗Ober⸗ 
ſchulrat Schießler, Frankfurt am Main, über: Geſamt⸗ 
unterricht. Montag, den 31. Oktober 1932, vormittags 
10—12 Uhr: Profeſſor Dr. Müller ⸗Freienfels über: Haupt⸗ 
Krömungen der Pſychologie der Gegenwart. 
(Fortſ.) Nachm von 2—4 Uhr Profeſſor Dr. Raederſcheidt 
über: Arbeitsun terricht in Deutſch. Nachm 
von 4—5 Uhr: Magiſtrats⸗Oberſchulrat Schießler, Frank⸗ 
jurt am Main, über: Geſamtunterricht. (Fortſ.). 
Dienstag, den 1. November 1932. vormittags 9—11 Uhr: 
Profeſſor Dr. Raederſcheidt über: Arbeitsunterricht 
In Deutſch. (Schluß). Nachm von 2—4 Uhr: Profeſſor 
Dr Müller⸗Freienfels über Hauptſtrömungen der 
Pſychologte der Gegenwart. (Schluß). Nadım. 
von 4—5 Uhr: Magtſtrats⸗Oberſchulrat Schießler, Frankfurt 
am Main, über: Geſamtunter richt. (Schluß). — 
Teilnehmen kann jedermann der ſich bis zum 29. Oktober 
1932 ſchriftlich oder mündlich in den Geſchäftsſtellen des 
Deutſchen Kulturbundes, Kattowitz, ul, Marjacka 17, und 
Königshütte, ul. Katowicka 24, anmelder und die Teil⸗ 
nehmergebühr von 4 Zloty erlegt. 


Sporineuigkeiten aus Siemianotbitz 


Fußball. 

9 Myslowitz — K. S. Iskra Laurahütte 2:2 (2:1), 

Am Sonntag ſind die Meiſterſchaftskämpfe um die ſchleſi⸗ 
ſche Fußballmeiſterſchaft ſortgeſetzt worden. Iskra ſpielte erſte 
Halbzeit gegen Sonne. 09 Myslowig leitete wundernoffe Wis 
griffe ein, die jedoch zunächſt an der Hinterdeckung der Iskra⸗ 
ner yerkhellten. Erſt in der 15. Minute konnte Hampf (09) 
den erſten Treffer für 09 buchen. Als noch 8 Minuten Dziuk 
die Torzahl auf 2:0 erhöhte, munterten die Iskraner auf und 
auch dieſe belagerten zeitweiſe das Tor der Myslowitzer Noh 
bis zur Paufe errang Grzywoß das erſte Tor. Mit 2:1 für 90 
wurden die Seiten gewechſelt. Nach der Piuſe wurde der 
Kampf immer härter und unfairer. Schsedsrichter Kandzia 
benachteiligte die Gülle fortwährend. Durch einen Kopfball er⸗ 
zielte Rzychon für ſeinen Verein den Ausgleich. 

K S. 07 Laurahütte unterliegt gegen Naprzod Lipine mit 1:4. 

In Lipins weilte am Sonntag der hieſige K. S. 07 der er⸗ 
wartungsgemäß dem K. S. Naprzod die Punkte überlaſſen 
mußte. Die Laurahütter waren leider gezwungon mit mehre⸗ 
ren Erſatzleuten anzutreten, jo da fie den Lipinern nicht den 
nötigen Widerſtand leiſten konnken. In einer hervorragenden 


Form befand ſich der Torhüter der Laurahütter Koj. Auch das 
Verteidigerpaar leiſtete gute Arbeit. Den Ehrentreffer ſchoß 
der diesmal mitſpielende alte Kempe Sokolowski, der trotz des 
Alters noch den beſten Stürmer ins Feld ſtellte. Für Lipine 
ſkorten Teuber und Kloſſek 2 zu je zweimal. Schiedsrichter 
Rufſetzti war nicht immer dem Spiel gewachſen, trotzdem ver⸗ 
lief es ruhig und fair. 

Gute Leiſtungen des Laurahütter Turners Zweigel beim 

Kunſtturn⸗Dreiländerkampf in Königshütte. 

Die Farben des Laurahütter Alten Turnvereines vertrat 
Zweigel, der von der polniſchen Vertretung die höchſte Punkt⸗ 
zahl errang. Die Leiſtungen insgeſamt ftonden auf einem 
hohen Niveau und wurden von ven zahlreichen Zuſchauern men 
großer Begeiſterung aufgenommen. m. 

Amateurklub Laurahntte. Auf den am morgigen Abend 
ſtattfindenden Training in der Turnhalle auf der Schulſtraße 
macken wir die Mitglieder hierdurch nochmals aufmerkſam. Das 
Erſcheinen aller Aktiven iſt Pflicht, da an dieſem Abend Die 
Mannſchaft für den Klublampf am 4. November und gegen 
„Warta“ Poſen aufgeſtellt wird. Beginn abends 8 Uhr. m. 


Um die Elektrifizierung Oberſchleſiens 


Dem Schleſiſchen Sejm iſt ein Geſettesprojekt, betreffend die 
Ausdehnung des poelniſchen Elektrifizierungsgeſetzes auf die Moje⸗ 
wodſchaft Schleſien zugegangen, mit welchem ſich die Kommiſſton 
für Handel und Gewerbe beſchäſtigen ſollte. Gleich nach Beginn 
der Sitzung, erklärte der Wojewodſchaſtsvertreter Joswa, , daß 
der Wojewode das Erſuchen ſtellt, die Behandlung der Vorlage zu 
vertagen, weil in Warſchau eine Novelliſierung des Geſetzes ge⸗ 
plant ſei und darum auch dieſe Vorlage eine andere Form erhal⸗ 
ten müſſe Die Kommiſſion einigte ſich dahin. daß ſie den Ein⸗ 


gang der neuen Novelle zu dem Geſetze abwarten werde. In die 
ſachliche Diskuſſion iſt nicht eingegangen worden, hingegen 


erklärte der Abg. Chmielewski, daß man bei Behandlung dieſes 
Geſetzes, beſondere Aufmerkſamkeit auf verſchiedene Punkte "in- 
lenkten müſſe, obwohl bei Annahme des Praßjekts, faktiſch keine 
Aenderung in der Wojewodſchaft eintritt. Da die Schaffung 


Betrügereien mit „goidenen“ Ru en 

Der Eiſenbahnbeamre Hermann Boter von der ulica 
Wodna lo aus Kattowitz, machte der Polizei darüber Mittei⸗ 
lung, daß er am vergangenen Sonnabend auf der ulica Pawla 
in Kattowitz von zwei Perſonen angeſprochen worden iſt, die 
ihm 3 goldene Ringe ſowie 1 goldene Taſchenuhr, im Werte 
von 2500 tſchechiſchen Kronen anboten. Nach längeren Ver⸗ 
handlungen willigre Boter in den Kauf ein und einigte ſich 
auf 100 Dollar. Nach Empfang des Geldes verſchwanden die 
Unbekannten in Richtung der ul. Marszalka Pilſudskiego Die 
ſpäteren Feſtſtellungen durch einen Fachmann haben gezeigt, 
daß es ſich um unechte „Wertſachen“ handelt, welche baun 
einige Zloty ausmachen. Nach einer Beſchreibung ift der erſte 
Täter etwa 45 bis 50 Jahre alt, 160 Zentimeter groß. Er 
trug einen engliſchen Anzug. Der zweite Betrüger it etwa 
169 Zentimeter groß, 30 bis 35 Jahre alt, von kräftiger Sta⸗ 
tur. Er war zuletzt mit einem hellen Wintermantel bekleidet. 
Beim Auftauchen der beiden Gauner iſt unverzüglich die Kat⸗ 
towitzer Polizeidirektion, oder die nächſte Polizeiſtelle zu be⸗ 
wach richtigen. 


Kattowitz und Umgebung 


Die nüchſte Stadtverordnetenſitzung. Am Donnerstag, 
den 27. Oktober, nachmittags 5 Uhr, wird in Kattowitz die 
nächſte Stadtverordnetenſitzung abgehalten. Die Tagesord⸗ 
nung ſieht nachſtehende Vorlagen zur Erledigung vor: 
Aenderung des Schlachthofreglements; Bewilligung einer 
Summe von 45 000 Zloty für den Ankauf von Kartoffeln 
für Arbeitsloſe; Bereitſtellung eines Betrages von 15 598,36 
Zloty zur Deckung der Ausgaben bei Herſtellung der Wafler- 
leitungsanſchlüſſe und Waſſerzuleitung nach der Kunſteis⸗ 
bahn; Feſtſetzung der Kommulalzuſchläge zu den ſtaatlichen 
Abgaben von Akziſenpatenten für 1933; ferner des Kommu⸗ 
nalzuſchlages zur ſtaatlichen Einkommenſteuer pro 1933 und 
des Sujlags zur Umſatzſteuer, ſowie von Gewerbezeugniſſen 
für 1933; Annahme des Ausweiſes über gelöſchte Beträge 
für die Zeit vom 1. April 1932 bis zum 30. September 1932, 
in Gelamthöhe von 59 661.57 Zloty Wahl einer Verſtän⸗ 
digungskommiſſion für den Abbau der niedrigſten Schul⸗ 
klaſſen an den höheren Schulen. In vertraulicher Sitzung 
gelangen dann noch Perſonalangelegenheiten zur Sprache. 

76jährige Greiſin vom Fuhrwerk angefahren. Auf der ulica 
Gliwicka in Kattowitz wurde von einem Fuhrwerk die 70jährige 
Marie Szymit aus Zawodzie angefahren und erheblich verletzt. 
Mittels Auto der Rettungsbereitſchaft wurde die Greiſin nach 
dem ſtädtiſchen Spital geſchafft. Nach den bisherigen Feſt⸗ 
ſtellungen ſoll die Verunglückte ſelbſt den Unglücksfall verſchuldet 
haben. 

Vor Spitzbuben iſt nichts ſicher. Von einem Fuhrwerk, 
welches auf der ulica Graniczua in Kattowitz für kurze Zeit ohne 
Begufſichtigung ſtand, ſtahl ein unbekannter Täter eine Wagen⸗ 
decke 446 Meter, im Werte von 400 Zloty. Geſchädigt wurde 
durch dieſen Diebſtahl eine gewiſſe Anna Pfeiffer. 

Zwei Einbrüche im Stadtzentrum. In der Nacht zum 
21. d. Mts., wurde in die Kellerräume des Stefan Gihowsfi, 
auf der ul. Mlynski 14 in Kattowitz, ein Einbruch verübt. 
Geſtohlen wurden dort u. a. 8 Krauſen mit Einmachobſt im 
Werte von 80 Zloty. — Daraufhin drangen dieſelben Täter 
in den nebenangrenzenden Kellerraum des Obſthändlers 
Jan Fogt. Dort ſtahlen jedoch die Eindringlinge nichts. 
Es wird angenommen, daß ſie von dem dienſttuenden Nacht⸗ 
wächter verſcheucht worden find. 

Brynow. (Schwerer Verkehrsunfall.) Auf 
der Chauſſee kam es zwiſchen dem Fuhrwerk der Marie 
Cipfa aus Janow und einem Laſtauto, zu einem heftigen 
Zuſammenſtoß. Die Fuhrwerksinhaberin, weiche ſich am 
Wagen befand. wurde auf die Chauſſee geschleudert und ge⸗ 
riet unter die Räder des Kraftwagens. Die Frau erlitt ſehr 
Ihmere innere Verletzungen und wurde in das Hüttenſpital 
in Rosdzin geſchafft. Nach den bisherigen polizeilichen Feſt⸗ 
ſtellungen ſoll die Verunglückte ſelbſt die Schuld an dem Ver⸗ 
kehrsunfall tragen. 

Zawodgie. (Man hat ihn gefaßt.) Feſtgenom⸗ 
men wurde von der Polizei der Heinrich Z. aus Zawodzie, 
— er zum Schaden des Joſef Fojcik, einen Handwagen 

ahl. 


eines ſolchen Geſetzes im Rahmen der Autonomie liege, müſſen 
hier die Rechte Schieftens geſichert werden, weil das vorliegend. 
Projekt den Auſchein erweckt, als wenn alles von der Warſchauer 
Regierung beſtimmt werde. Ferner ſehe das Geſetz auch Produ 
tionsſieuern vor, je daß auch hier die Frage geklärt werden 
müjje, daß dieſe Steuern dem Schleſiſchen Finanzſchatz gefiches⸗ 
werde. Die oberſchleſiſchen Eliktrizitätszentralen produzieren 
jetzt nur etwa 30 Prozent ihrer Leiſtungsfähigkeit und würden 
ſie vollbeſchäftigt werden, ſo lönnen gegen 1,2 Millionen Tonnen 
Kohle mehr verbraucht worden und gegen 3000 Arbeiter mehr 
Beſchäftigung finden. Aus dieſen wenigen Ausführungen gehe 
bervor, welche wichtigen Memente bei dieſem Gejeßesproieft in 
Erſcheinung treten. Die Kommiſſion vertagt ſich daraufhin, made 
dem einige Referate zu anderen Punkten verteilt wurden. 


Alkohol im Werte von 4000 Zloty geſtohlen. Der Re: 
ſtaurateur Roman Popiolek aus Kattowitz machte der Po⸗ 
lizei darüber Mitteilung, daß zu ſeinem Schaden im Laufe 
einer längeren Zeit Alkoholartikel, im Werte von rund 
4000 Zloty. geſtohlen wurden. Als mutmaßlicher Täter 
kommt ein gewiſſer Kurt Sz. in Frage. 

Am Kattowitzer Wochenmarkt beſtohlen. Von einem 
unbekannten Spitzbuben, wurde am Kattowitzer Wochen- 
markt der Marie Gabryel aus Kattowitz, aus der Mantel⸗ 
e ein Betrag von 39 Zloty, ſowie 20 Reichsmark, ge⸗ 
ſtohlen. 


Königshütte und Umgebung 

Mit dem Auts gegen einen Lichtmaſt. Der Peter Chriſtol 
aus Michalkowitz fuhr abend gegen 22 Uhr auf der ulica 
Hututcza in Königshütte mit ſeinem Auro gegen einen Lichtmaſt, 
ſo daß die Bogenlampe herunterfiel und in Trümmer ging. 
Außerdem wurde der Wagen ſtark beſchadigt. Perſonen erlitten 
zum Glück keinen Schaden. 

Tierquäleret, Ein Polizeibeamter ſtellte an der ulica Gorn« 
den Kutſcher Johann M. aus Klimſawieſe, der ſein Pferd miß⸗ 
handelte. Nicht genug deſſen, trat die Mutter des M. an den 
Polizeibeamten heran und belegt, ihn wegen ſeines ordnung” 


mäßigen Vorgehens mit verſchiedenen Schimpfworten. Gegen 
beide wurde Strafantrag geſtellt. 

Ein unehrlicher Vollziehungsbeamter. Der frühere Voll⸗ 
ziehungsbeamte beim Königshütter Finanzamt Jan Bruder 


hatte ſich wegen Dienſtverfehlungen vor Gericht zu verantwotten 
In ſeiner Eigenſchaft als Steuereintreiber zog er von den Kauf 
leuten Bleit, Lulas und Schuſter Beträge von 250, 260 und 106 
Zloty ein und gab darüber proviſoriſche Quittungen mit dem 
Vemerken, daß die Originalquittung nachtraglich zugeſtellt wir 
Erſt als vie Steuerzahler beim Finanzamt die Originalquittung 
verlangten, ſtellte es ſich heraus, daß B. die Gelder nicht ab- 
geführt hat. Die Zeugenvernehmung erbrachte ſeine Schuld und 
das Gericht verurteilte den Angeklagten zu drei Monaten Ge 
fängnis mit dreijähriger Bewährungsfriſt. 

Diebſtahl. Aus dem Hofe des Molkereibeſitzers Murlowak' 
an der ulica Ligota Gornicza 37 entwendeten Unbekannte einen 
Handwagen im Werte von 50 Zloty und verſckwanden damit 
in unbekannter Richtung 


Drei Wochen Gefängnis für einen mißlungenen Einbruch 
Am 2. Mai d. Is. vernahm der Oberfeuerwehrmann der Hu- 
bortushütte auf der Anlage ein verdächtiges Geräuſch. Als er 
der Urſache auf die Spur ging, bemerkte er, den ihm als Ein⸗ 
brecher bekannten Leo Goral aus Chropaczow, durch das Fenſter 
in die Eiſengießerei einſteigen. Als der Dieb den Feuerwehr⸗ 
mann erblickte, entfloh er. Ein gerichtliches Nachſpiel war di⸗ 
Folge. G beſtritt jede Schuld das er in das Fenſter einſtei⸗ 
gen wollte Auf Grund der Zeugenausſagen wurde er über- 
führt und weil er bereits vorbeſtraft ift, zu drei Wochen Ge⸗ 
fängnis ohne Bewäbrungefriſt verurteilt. 


Rubnif und Umgebung 


Zwei Brände im Kreiſe Nubnit. 


In der hölzernen Scheune des Landwirts Franz Ledwon in 
der Ortſchaft Moszezenice brach Feuer, durch welches die Scheune. 
eine Menge Wintervorräte, eine Tiſchlerwerkſtatt und ein elek⸗ 
triſcher Motor zum Ausdreſchen von Stroh vernichtet wurden. 
Der Brandſchaden wird auf 6000 Z9ty beziffert. Die Feſtſtel⸗ 
lungen haben gezeigt. Dei das Feuer von Franz Ledwon, ſowie 
ſeinen beiden Söhnen angefacht worden iſt, um in den Beſitz 
der Verſicherungsſumme zu, gelangen. — Infolge Funkenaus⸗ 
wurf geriet die Scheune des Viktor Mirki in der Ortichair 
Mszanie in Brand. Durch das Feuer wurden die Scheune, ſo⸗ 
* verſchiedene Wintervorräte im Werte von 1400 Zloty ver⸗ 
nichtet 55 

(E:) Kindesleiche auf der Schwelle der Sakriſtei. Eins 
gewiſſe Marie Kozak aus Rybnik fand am vergangenen 
Sonabend, früh als ſte vom Früßgottesdienſt heimkehrte, 
auf der Schwelle zur Sakriſtei der alten Kirche Rybnik die 
in Lappen und ein Stück Papier gewickelte Leiche eines neu⸗ 
geborenen Kindes. Die Leiche wurde nach der Leichenhall⸗ 
des Knappſchaftslazaretts in Rybnik gebracht. Die unne- 
türliche Mutter wird geſucht. 
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Enwientodlomik und Umgebung 

2 700 Zlaty veruntreut. Der Kaufm aun Joſef Bar: 
delsli aus Schwientochlomitz. machte der Polizei darüber 
Mitteilung, daß der Steſan Nieſobski und Peter Breia aus 
Schmientochlowitz zu ſeinem Schaden die Summe von 2700 
Zloty neruntreuten. Dieirlben wurden von Kaufmann M. 
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beauftragt, bei der Zuckertahrif in Nowe⸗Heitull Waren ein: 


zufaufen, 


Myslowitz und Umgehung. 

Unfug oder Rucheaklt? In den Abendßunden wurde 
durch einen jungen Vurichen eine große Fernſterſcheibe auf 
der ul. Krakawska in Myslowitz. beim Major Patſchink, der 


der franzüöſiſchen Auswanderermiſſion angehört, eingeſchlg⸗ 


gen. Der Täter wurde bald darauf von der Polizei ver⸗ 
haftet, Da in letzter Zeit auf dieſem Grundſtück auch der 


Jaun niedergeriſſen wurde, handelt es ſich hier ſcheinbar um 
einen Racheakt. der gegen den Major ausgeführt wurde. 


Tarnowitz und Umgebung 

20 000 Zlotn Brandſchaden. In dem Wäſchegeſchirft 
des Iſaal Kindra auf der ul. Krakowska 3 in Tarnowitz. 
brach Feuer aus, Das Feuer griff um ſich und vernichtete 
Waren im Werte non 20000 Zloty. Das Feuer wurde nach 
langeren Bemühungen von zwei Wehren gelöſcht. Wie es 
heißt, joli der Geſchädigte bei einer Feuerverſicherungs⸗ 
geſellſchaft mit 35 000 Zloty verſichert geweſen ſein. Das 
Feuer iſt angeblich durch Funtenauswurf aus dem über⸗ 
heizten Eiſenofen zurückzuführen. 


Rundfunk 
Kattowit und Warſchau. 
Gleichbleibendes Werktagsprogramm 
11.58 Zeitzeichen, Glockengeläut, 12.05 Programmanſage; 
12,10 Preſſerundſchau; 12.20 Schallplattenkonzert; 12,40 
Wetter 12,45 Schallplatlenkonzert; 14,00 Wirtſchaftsnach⸗ 
richten; 14,10 Pause: 15,00 Wirtſchaſtsnachrichten, 
Mittwoch, den 26. Oktober. 
15,40 Wirtſchaftsfragen. 16: Kinderfunk. 


16,25: Verſchie⸗ 


dene Märchen für Kinder. 16.40: Schallplatten. 17,40: 
Stunde der Frau 18: Leichte Muſik. 18,55: Schleſiſche 
Hausfrauen. 19.10: Verſchiedenes. 20: Lieder. 20,30. 
Klaviermuſik. 21,20: Sportnachrichten und Preſſe. 21,30: 
Arien und Lieder. 22: Berichte. 23: Briefkaſten in fran⸗ 


zöſiſcher Sprache. 
Dannerstag, den 27. Oktober. 

12,3: Wirtſchaftsnachrichten. 12,35: Schulkonzert. 16: 
Blick in Frauenzeitſchriften. 16,15: Franzöſtſche Unterrichts⸗ 
ſtunde 16,40 Vortrag. 17: Leichte Muſik. 17,40: Aktueller 
Vortrag. 18: Leichte Muſik. 18.55: Sport⸗Feuilleton 
19,10: Verſchiedenes. Aufführungen des Polniſchen 
Theaters. 20: Aus Prag: Konzert. 20,55: Sportnachrich⸗ 
ten und Preſſe. 21.30: Hörſpiel. 22.20. Tanzmuſik. 


Breslau und Gleiwitz. 
Gleihbleibendes Werktagsprog ra mm 
9,20 Morgenkonzert; 8,15 Wetter, Zeit, Waſſerſtand, Preſſe; 
13,05 Wetrer, anſchließend 1. Mittagstonzert: 13,45 Zeit, 
Wetter, Preſſe, Börſe: 14.05 2. Mittagskonzert; 14,45 
Werbedienſt mit Schallplatten; 15.10 Erſter landwirtſchaft⸗ 
licher Preisbericht, Borſe, Preſſe. 

4 Mittwoch, den 26. Oktober. 
11.30: Für den Landwirt. 11,50: Konzert. 16: Eltern⸗ 
ſtunde. 16,30: Jugendfunk. 17.10: Das Buch den Tages. 
17,25: Zweiter landw. Preisbericht; anſchließend: Kammer⸗ 


muſik. 18: Vorleſung. 18,25: Vortrag. 18,50: Anter⸗ 
haltungsmuſik. 20: Zur Unterhaltung. 21: Abendberichte. 


21.10: „Sechzig Minuten“ (Hörſpiel). 22,10: Zeit, Wetter, 
Preſſo, Sport. 22,30: Aus Hannover: Konzert. 
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Donnerstag, den 27. Oktober. 
©: Schulfunk. 11,30: Wetter; anſchl.: Für den Landwirt. 
11.50: Konzert. 15,40: Schleſiſche Arbeitsgemeinſchaft. 15,50: 
Das Buch des Tages. 16.05: Konzert. 16,50: Kinderfunk. 


17.20: Zweiter landw. Preisberichl; anſchl.: Schallplatten 
18! Schulfunk. 


konzert. 18.25: 


Evangelischer Männerverein, Siemianowice. _ 


Unser Vereinsmitglied, Herr Maschineninspektor 


Hermann Geißler 


ist am 24. Oktober, nach kurzem, sclıweren Leiden heimgegangen. 
Sein warmes Interesse für unser evangelisches Gemeindeleben sichert 


ihm ein dauerndes Gedenken. 


Beerdigung am Mittwoch. den 26. Oktober, nachmittags 2 Uhr 


vom Trauerhaus. 
RE 


Die moderne Dame wird sich irı 
ihren Mussestunden gern mit deı 
Stoffmalerei beschäftigen, eine 
Liebhaberkunst, welche in den 
letzten Jahren starke Verbreitung 
gefunden hat. Farben, Schablo- 
nen und Anleitung zu haben in 


TISCH -TENNIS 


IN 


— 


Der. Zeitdienſt berichtet. 


Pelikan-Stolimalerei 

Stoff-Malstifte 
Stoff-Deckfarben 
Stoff-Lasurfarben 
Stoff-Relieffarben 
Buch- und Papierhandlung, ul. Bytomska 2 


(Kattowitzer und Laurahütte-Siemianowitzer Zeitung) 
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das neuzeitliche Unterhaltungsspiel 
in verschiedenen Größen zu haben 


Buch- und Papierhandulung, Bytomska 2 
(Kattowitzer u.Laurahütte-Siemianowitzer Zeitung) 


Jurchtbarer Sampf 


* 


im rollenden 


Im letzten Winter brach Bei dem in Amferkam gaſtfe⸗ 
renden Zirkus Sarrajun ein Großfeuer aus, dem acht 
Elefanten uin Werte von 400600 Schilling zum Opfer 
fielen. Es waren die beſonderen Lietlinge Sakraſanis, der 
die Koloſſe ſelber abgetichtet und gilabendlich vorgeführt 
hatte Dem größten Elefanten Roja, einer fuaftauſend 
Kilogramm ſchweren, drei Meter zwanzig Zentimster hohen 
Kuh, gelang es, dank ihrer unerhörten Kraft, die eiſernen 
Ketten zu ſprengen und ſo dem Feuertode zu entgehen, Aber 
das furchtbare Erlehnis hatte das Tier ſchwer erſchüttett. 
Als nun vor kurzem der Zirkus nach Deutſchland eiſte, 
wurde Roſa, die ſeit dem Breude immer nerpöſer wurde, 
und nur noch ihrem Herrn gehorchte, allein in einen Doppel⸗ 
tonnenwagen verladen, um die Fahrt als Einzelreiſender an⸗ 
zutreten Das mächtige Tier begann aber i ſeinem Iſo⸗ 
ljerwagen derart zu toben, daß der Pagen zu entgleiſen 
drohte So ſtieg Direktor Stoſch⸗Sarraſanſ kurz entſchloſſen 
jeiber in den Waggon, um mit ſeinem Liebling die lauge 
Fahrt gemeinſam zu machen, Es gelang ihm, das nervpöſe 
Tier die ganze Fahrt hindurch zu beruhigen 

Roſa reißt ſich Jos. 

In einer kleinen Station wurde während der Nacht 
um rangiert und Roſa ſah durch den Spalt der Waggontür 
die lodernden Fackeln der Eiſenbahner. Nun gingen ihr 
die Rernen durch, da ſie wieder an den Brand erinnert 
wurde, Mit einem furchtbaren Ruck ſprengte ſie die beiden 
armdicken Eiſenketten, mit denen Be im Waggon angebun⸗ 
den war. In dieſem Augenblick ſetzte ſich aber der Zug 
wieder in Bewegung und Direktor Sarrajani war allein 
nit dem lobenden Tier in dem Waggon eingeſchloſſen, deſſen 
Tur nur von außen zu öfſnen war. Eine Zeitlang 
wußte ſich Sarrajani vor den wütenden Ruſſelhieben 
in die äußerſte Ecke des Waggons zurückziehen, dann 
aber rief er ſein Tier mit guten Worten an: „Sei brav, 
Raſa, es geſchieht ja nichts, komm ſchön zu mir her!“ — 
Aber der Rieſe war nicht mehr zu beſänfrigen. 

Kampf auf Leben und Tod. 

Ein furchtbarer Rüſſelhieb ſchleuderte den Mann zu 
Boden und ſchon hob Roſa den Borderjuß, um ihn zu zer⸗ 
treten, da ſchreckte fie das gellende Kommando Sarraſanis 
noch einma! zurück. Sarraſani kam wieder auf die Füße und 
im rollenden, halbfinſteren Waggon entſpann ſich ein Kampf 
zwiſchen Menſch und Elefant Immer wieder konnte fich 
Sarraſani durch blitzſchnelle Wendungen vor dem auf ihn 
niederſauſenden Ruſſel decken und immer wieder rief er mit 
C TUE EEE 


13,40: Stunde der Arbeit. 19: Vortrag. 19,30: Renato 
Zanelli, ein Nachfolger Caruſos ſingt auf Schallplatten 20: 
Volkslieder der Auslandsdeutſchen. 21: Abendberichte. 22: 
le Sport, Wetter. 22,20: Eſperanto. 22,30: Es 
erbitet. 


Bermiſchte Nachrichten 


Griechenland als Erdbebengeblet. 
Griechenland, das jetzt wieder von einem ſchweren Erd⸗ 
beben heimgeſucht worden iſt, gehört mit Japan, Chile und 
Italien zu den bebenreichſten Gebieten der Erde. Die 
Bodenerſchütterungen ſind hier ſeit den alteſten Zeiten 
ſeiner Geſchichte, von denen wir Kunde haben, eine häufige 
Erſcheinung, und ſchon die antike Mythologie hat dieſes 
furchtbare Walten unterirdiſcher Mächte grandios geſtaltet. 
Man zählt in dieſem unruhigen Land und feinem Inſel⸗ 
bereich nicht weniger als 294 Epizentren, d. h. oberflächliche 
Ausgangsgebiete der Beben, die jährlich durchſchnittlich 
etwa 270 Erſchütterungen zu verzeichnen haben. Am häu⸗ 
figſten werden nach der Statiſtik des deutſchen Erdbeben⸗ 
forſchers Sieberg die Joniſchen Inſeln betroffen, von denen 
Zante allein während der Zeit von 1814 bis 1366 16 große 
Erdbeben zu erdulden hatte; an zweiter Stelle ſtehen die 
lunggeſtreckte Inſel Eubda und die Inſeigruppe der nörd⸗ 
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;nteressanter Kriminalroman um die Tarnung einer 
Vergangenheit. Weihnachtss bend — erlesene Gesell 
schaft in einem Landhaus — plötzlicher Todesfall beim 
Gesellschaftsspiel! Verdächtig sind alle Teilnehmer. 
ver aber war der Mörder? Soeben ersrbienen als neues 


Gelbes Ullsteinbuch für 90 Pf: 


Erhalllich bei: 


Buch- und Pupiernandiung, Bytomsktt 2 


(Katiowitzer und Laurahütte-Siemianowitser Zeitung)] 
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Boch- und Papiertandiung, ul. Bytomska 2 MM 


(Kattowifzer und Laurahöfte-Siemianowitzer Zeilung) er 


| Buch- und Banierhangkung, ul. B tomska 2 


Kattowilzer u. Laurshüißie-Stormmienowiizer Zeitung 


einen CFlefanten 
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unerſchütterlicher Stimme „Meß hack. Resa!“ (geh zurück) 
endlich wich Koja iu ihren 2Winket zurück und jetzt drängte 
ſich Sarraſani dicht neben das trompetende und zitternde 
Tier, k reichelte die mächtigen Wangen und klapfte beruht⸗ 
gend die ſäulrnartigen Vorderiſiße, daher mußte er jeden 
Aiigenhliil gewärtig ſein. zertreten zu werden. Abersarraſant 
wich nicht von dem Tier, deſſenlufregung immer größer wurde. 
Noſa demoliert den Waggon. 

Plötzlich änderte Raa ihre Taktik. Mit unwiderſteh⸗ 
licher Much! donnerte ihr mächtiger Schädel gegen die Sei⸗ 
en wände des rollenden Waggons, jo lange, bis mit lautem. 
Krach die dicken Bohlenwände ſplitterten. die armdiden und 
ebenſo langen Eiſennägel wie Blechſtifte ſprangen und nach⸗ 
gaben. Erſt als ein Drittel der Waggonſeitenwand zertrüm⸗ 
wert war, ließ ſich das Tier von ſeinem Herrn beruhigen: 
Nur mit der Macht ſeiner Stimme konnte Sarraſani den 
Elefanten von der zertrümmerten Tür weglocken, ſonſt wäre 
Roſa vom fahrenden Jug abgeſprungen und tödlich verletzt 
worben. Zwei volle Stunden mußte Direktor Sarraſant 
noch mit dem unruhig hin und her tretenden Elefanten im 
halbzertrümmerten Waggon fahren. bis endlich beim Mor⸗ 
gengrauen der Zug in einer Station hielt. Eiſenbahner 
ſahen ſofort das Unglück, und als der Elefantendompreur 
herbeieilte, glaubte er nur noch den zertretenen Leich⸗ 
nam von Sarraſani bergen zu können. — 

Aber Sarraſani lebt. 

Während Roſa in vollſter Wut nach jedem Menſchen mit 
dem Rüſſel ſchlug, ertönte auf einmal die ruhige Stimme 
Sarraſanis: „Kein Aufſehen Leute, Bananen und Brot her, 
dann Waſſer, ich werde Roſa füttern und dann umwaggo⸗ 
nieren, alle andern Menſchen weg!“ Und ratſächlich! jo 
groß war die Macht ſeiner Perſon, aber auch die Anhäng⸗ 
lichleſt der böſen Elefantenkuh an ihren Herrn, daß er Sie 
ohne Haken und Wertihe in den andern Waggon bringen 
tonnte, wo er bis zum neuen Beſtimmungsort bei ſeinem 
Tier blieb. Sarraſant meinte dann zu ſeinem Dompteur. 
„Das Tier kann nichts dafür es hat acht Gefährten lebend 
verbrennen geſehen, es iſt ſelber im letzten Moment den 
lodernden Flammen entronnen. und das iſt auch für Ele⸗ 
fantennerven zu viel!“ Daß kein anderer Menſch bei die⸗ 
ſem Zweikampf im rollenden Waggon lebend davongekom⸗ 
men wäre, erwähnte Sarraſani gar nicht, der ſelber ſeine 
Roja von der Bahn bis zum Zirkusplatz führte und ſich 
jeden Tag ſtundenlang bei ihr aufhielt, um ſie wieder zu 
beruhigen. Hans Berko. 
eee Ar 


lichen Sporaden; dann folgen Korinth, das erſt 1928 durch 
ein Beben völlig zerſtört wurde, und Argolis, und recht 
häufig find auch die Erſchütterungen auf der Challidiſchen 
Halbinſel, die diesmal in erſter Linie betroffen wurde Von 
der Bodenunruhe, die in Griechenland herrſcht, kann man 
ſich einen Begriff machen, wenn man erfährt, daß der Erd⸗ 
bebenkatalog von Eginitis in den fünf Jahren von 1893 bis 
1898 nicht weniger als 3187 Beben verzeichnef im Jahre 
1899 allein waren es ſogar 567. Die ſchwerſten Kataſtro⸗ 
phen, von denen der klaſſiſche Boden in der neueſten Zeit 
heimgeſucht wurde, waren die folgenden: 11, Juli 1767 in 
Kephalonia: auf der Halbinsel Paliti wurde alles vernichtet 
und die Stadt Licuria zerſtört; vom 18. Auguſt 1853 an 
erfolgten zu Patras und Theben fünfzehn Monate lana faſt 
täglich Stöße, die großen Schaden hervorriefen; am 12. Fe⸗ 
bruar 1858 wurde Korinth gänzlich vernichtet und dann 5 
Kilometer ſüdweſtlich landeinwarts wieder aufgebaut; am 
26. September 1861 wurden in Achaja zwei Dörfer völlig 
zerſtört; am 4. Februar 1867 ſuchte ein Beben Kaphalonia 
heim, bei dem 2642 Häuſer vernichtet und 225 Todesopfer 
gefordert wurden; am 3. April 1880 wurde Chios verwüſter, 
wobei mehr als 4000 Menſchen ihr Leben einbüßten. 
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